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Anwesend waren 38 Mitglieder entschuldigt waren bis
5 Uhr die Herren Sanitätsrath Dr Hüllmann Direktor
Schrader Maurermeister Steinhaus von 7 Uhr an die
Herren Keil und Prof Opel Urlaub hatte Hr K R Rie
beck auf ein /z Jahr nachgesucht Da ein Einspruch gegen
dies Gesuch nicht erfolgte so wurde der Urlaub ertheilt
Der Magistrat war vertreten durch die Herren Oberbür
germeister von Voß Bürgermeister vom Hagen Stadtrath
Jordan Polizeirath von Holly Stadträthe Zernial Drhan
der und Hildenhagen Stadtbaurath Schultz

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung machte der Hr
Vorsitzende die Mittheilung daß die Stadt Halle einen
schweren Verlust erlitten habe indem Vormittags gegen
10 Uhr Hr Karl Franz Pfaffe durch raschen Tod nach
schwerer Erkrankung aus diesem Leben geschieden sei Alle
welche mit dem Verstorbenen in der städtischen Verwaltung
thätig gewesen seien würden ihm gern das Zeugniß hervor
ragender Treue und umfassendster Wirksamkett geben Das
Andenken an den verstorbenen Kollegen ehrt die Versamm
lung durch Erheben von den Plätzen

Eingegangen war eine Einladung des Vorstehers der
Taubstummenanstalt Hrn Klotz zu der heute im Volks
schulgebäude Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr stattfinden
den Prüfung der Zöglinge der Anstalt Ferner war auch
eine Petition mehrerer Anwohner der Merseburgerstraße ein
gereicht die dahin ging daß der Besitzer des Hauses Nr 8
Hr Restaurateur Röder bei einem event Bau seines HauseS
angewiesen werde in dieselbe Frontlinie mit den übrigen
Häusern zc einzurücken Die Eingabe wird an den Magi
strat zur ressortmäßigen Verfügung und Erledigung gegeben

Als den interessantesten Gegenstand der gestrigen Ta
gesordnung nehmen wir die Vorlage des Magistrats betr
die Uebernahme der Zinsgarantie für das zum Bau eines
neuen Theaters erforderliche Kapital vorweg

Der Referent Hr Regierungsrath Gneist rief zunächst
die Bedingungen welche die Versammlung bestimmt hatten
zum Bau eines Theaters den Petrikapellen Kirchhof abzutre
ten in s Gedächtniß zurück Diese Bedingungen lauteten

1 Der projektirte Neubau wird innerhalb der im Pro
jekte des Stadtbaurath Schultz angegebenen Grenze ausge
führt 2 Das durch den Abbruch des jetzigen Gebäudes
frei werdende Terrain wird ohne Entschädigung an die Stadt
zurückgegeben 3 Das Projekt des Neubaues muß vor
Beginn des Baues selbst der Verschönerungskommission zur
Prüfung und Genehmigung vorgelegt werden 4 Nach cr
solgter Genehmigung des Neubaues wird derselbe sofort in
Angriff genommen und derart beschleunigt daß das neue
Theater wo möglich in der nächsten Wintersaison spätestens

aber im Winter 1880 eröffnet werden kann 5 Die an
den Gottesacker angrenzende Straße Kapellengasfe muß
wenigstens eine Breite von 13 m erhalten 6 Daß binnen
sechs Wochen den städtischen Behörden ein Konsortium zu
Präsentiren ist mit welchem rechtsverbiridlich kontrahirt wer
den kann

An den Viagistrat ist nun eine Eingabe gelangt welche
angiebt daß nach dem vorläufigen Schluß der Aktienzeichnnngen
die Summe von ca 100 000 sich ergeben hat einige größere
Beiträge aber noch in Aussicht stehen Die Stadt wird in
der Eingabe ersucht eine Zinsgarantie zu übernehmen
da vielfach in der Bürgerschaft unter Gewährung dieser
Sicherheit Beiträge oder Zeichnungen versprochen seien
Man ersuchte ferner die Stadt um eine Garantie für 3 /g
des Kapitals und hoffte man nach Vollendung des Unter
nehmens wohl 4 erzielen zu können

Der Magistrat berieth sich über diese Angelegenheit
und war der eine Theil des Kollegiums der Ansicht eine
Garantie zu übernehmen der andere Theil dagegen wünschte
die Zeichnung von 150 000 unter Anknüpfung besonderer
noch festzustellender Bedingungen Die erste Ansicht fand
jedoch die Majorität und stellte deshalb der Magistrat den
Antrag für den Bau eines Theaters auf dem genannten
Kirchhof unter Zugrundelegung eines Kapitals von 450 000
eine Zinsgarantie von 3 /g zu übernehmen Da der seitens
des Theatercomitüs erfolgte Anschlag in Bezug auf die
Erbauungskosten zu niedrig schien so hielt man die Summe
von 450 000 zum Baue eines angemessenen Theaters
für erforderlich Darauf hin wurde der Antrag formulirt
und dadurch motivirt daß die Schaffung eines guten Theaters
in Bezug auf sittliche Bildung wünschenswert sei ferner
aber auch die Sache kaum große Bedenken habe

Hierauf beschäftigte sich die Finanzkommission m t
Berathung der Angelegenheit Auch diese erkannte die
Nothwendigkeit eines Neubaues und die nicht unerhebliche
Einwirkung eines guten Theaters auf die Bevölkerung an
Die Kommission hielt aber dafür daß wenn 450 000
zu Grunde lägen man darauf zu sehen habe daß man auch
in der Lage sei die ganze Zinsgarantie nämlich 13 500
jährlich zu zahlen Man erörterte ferner die Thatsache
daß ein gutes Theater wohlhabendere Familien in die Stadt
zöge und daß dieser Zuzug nicht zu unterschätzen sei Wenn
auch die durch diese Familien erzielten Steuern nicht in
ein Verhältniß mit der zu verausgabenden Summe zu
bringen seien so könne man doch einen belebenden Einfluß
auf Verkehr und Verdienst nicht ableugnen Unter Er
wägung dieser Umstände kam die Finanzkommisston zu dem
Entschluß der Versammlung anheim zu stellen die Bewil
ligung der Zinsgarantie auszusprechen zwar dieselbe nicht
zu empfehlen aber auch nicht davon abzurathen weil man
sich sagte daß es vom finanziellen Standpunkte aus betrach
tet für die Stadt ein ungünstiges Geschäft fei Weiter

aber hielt die Finanzkommission für nothwendig die Bewil
ligung der Garantie nur unter einer Reihe von Bedingungen
auszusprechen die in der Hauptsache darauf hingehen den
städtischen Behörden einen Einfluß auf die Leitung und
finanzielle Haltung des Theaters zu erwirken

Unter einen Betrag von 3 glaubte die Finanz Kom
mission nicht gehen zu dürfen desgleichen hielt man eine
Verwendung von /z /o zur Amortisation für beeinträch
tigend Die Bewilligung der Garantie an einen Zeitraum
zu knüpfen glaubte man ebenfalls nicht empfehlen zu müssen

In der sich hieran anknüpfenden Debatte über die
Uebernahme der Zinsgarantie sprach sich zunächst Hr Dir
Schrader gegen die Lorlage aus

Die Finanz Kommission habe nicht gewagt einen be
stimmten Vorschlag zu machen und habe sich unsicher erklärt
Er selbst werde in keinem Augenblick zweifelhaft sein sür
die Summe zu stimmen wenn die Voraussetzung eine rich
tige sei daß das Theater ein Institut zur Hebung der Sitt
lichkeit sei Er behaupte vielmehr das Gegentheil Denn
die großen Städte die 20 30 Theater besäßen seien nicht
etwa Orte hervorragender Sittlichkeit Er erinnere an die
Skandalgeschichte von Ehemnitz die nur vom Theater aus
gegangen sei Kein einziger Vater sei wohl unter den Stadt
verordneten der nicht sehr behutsam sei seine Kinder ins
Theater gehen zu lassen Das Nichthingehen sei das Bessere
Wie das Theater heute sei diene es zum Verderbniß der
Sittlichkeit und auch des Geschmacks Wenn man aber sage
daß in einem besseren Gebäude auch Besseres geleistet werde

dann müsse man ihm erst sagen daß ein schlechter Mensch
in schönen Kleidern Gutes thue Es sei vielleicht nicht die
Gefahr vorhanden daß wirklich unsittliche Stücke aufgeführt
würden aber die Gefahr sei da daß zweideutige Sachen zur
Ausführung gelangten Indem er bedauere keine Aussicht
zu haben daß das Theater besser werde nehme er Anstand
die Vorlage zu empfehlen

Hr Banquier Steckner sprach für dieselbe In der
Finanz Kommission sei man darüber einig gewesen daß es
wünschenswert sei ein Theater zu bauen Er glaube es
vertreten zu können wenn er diesem zustimme Halle habe
einen sehr wohlhabenden Mittelstand deshalb seien die An
sprüche auf ein Theater nicht ungerechtfertigt Seines Er
achtens könne und müsse die Stadt das Opfer bringen und
er halte dasselbe für nicht groß Die 13000 würden
die Steuern nicht wesentlich erhöhen Was die Unsittlichkeit
beträse so sei dies die Eigenschaft aller großen Städte solche
mitzuführe wenn man ihr steuern wolle müsse man wün
schen daß die Stadt Halle anstatt vorwärts rückwärts
ginge Die Unsittlichkett zu unterdrücken sei Sache der
Polizei und der Gesetze Wenn man sich nun frage ob
man zu hoch oder zu niedrig gegangen sei so könne er
sagen daß man nicht niedriger gehen könne Vielfach habe
er in seinen Kreisen gehört daß man nach Kräften beisteuern
werde wenn die Stadt für die Zinsen garantire Man
werde in der Stadt Zufriedenheit erwecken wenn man der
Vorlage zustimme

Hr Oberbürgermeister v Voß wies darauf hin daß
der Magistrat darüber einig gewesen sei eine Subvention in
irgend einer Weise herbeizuführen und man sich nicht ent
ziehen könne ein solches Opfer zu bringen

Hr Direktor Schrader habe hervorgehoben und hinge
wiesen auf die nicht erfreulichen Richtungen der Zeit Unter
allen Umständen der Zeit seien schlechte Richtungen vor
handen Wer wolle aber leugnen daß viele sittliche Regun
gen ihren Ausgangspunkt im Theater hätten Ein gutes
Theater sei eins von den Mitteln zur Hebung der Sittlich
keit Daß so viele Theater gegenwärtig einen so traurigen
Charakter angenommen hätten seien Folgen der Gewerbe
freiheit Jeder traurige Patron habe ein Theater gegründet
ca 80 feien in Berlin entstanden jedoch alle aus der schiefen
Ebene Der Magistrat sei der Meinung daß man zweierlei
ins Auge fassen müsse 1 der städtischen Verwaltung müsse
eine bleibende Einwirkung zustehen 2 ein Theater zu grün
den welches höheren Zwecken dienen kann Deshalb habe
man auch eine Summe von 450,000 angenommen Er
frage aber ferner ob denn etwa wenn ein Theater nicht
vorhanden sei die Zeit besser ausgefüllt werde Das Geld
werde zu weit schlechteren Zwecken verwendet und man solle
nicht denken daß sich die Leute dann beschaulich zu Hause
hinsetzten Wenn man darauf rechne ein Opfer von 4 bis
5000 zu bringen so sei dies außerordentlich klein

Schluß folgt

Literarisches
Germania Von Johannes Scherr Verlag

von W Spemann in Stuttgart 15 bis 17 Heft Die
gegenwärtigen drei Hefte dieses illustrirten Prachtwerks
deutscher Kulturgeschichte behandeln das Reformatwns Zeit
alter dessen Vorwehen und Folgen bis zu dem Frieden von
Osnabrück Unter den zahlreichen Text Illustrationen dieser
Hefte erregen die Portraits der hervorragenden Männer der
Reformationszeit nach den Originalen von Albrecht Dürer
und Sebald Behaim ein ganz besonderes Interesse Es
sind die Portraits von Erasmus von Rotterdam Wilibald
Pirkheimer Ulrich von Hütten Franz von Sickingen Martin
Luther Ulrich Zwingli Kaiser Maximilian und Kaiser
Karl V Von den Vollbildern in Tondruck welche bekannt
lich ohne Rücksicht auf den Text je nach Fertigwerden bei
gegeben werden sind zu erwähnen die Einmauerung einer
Nonne von Otto Knille ein Stadtbild aus dem 16 Jahr
hundert von Paul und Lorenz Ritter Luther im Kreise
seiner Familie von G Spangenberg die Darstellung wie
im 17 Jahrhundert aus einem Fuchs ein Bursch wurde

von Ferdinand Barth die Entscheidung bei Fehrbellin von
Julius Schgoer und Pestalozzi unter den Waisenkindern
von Niedwalden 1798 von Eugen Klimsch Roman Ztg

Vermischtes
Toulouse Ein merkwürdiger Prozeß In der

Umgebung von Toulouse wollte ein Bauer einem anderen
eine Kuh abkaufen Um das Geschäft abzuschließen begaben
sich beide Kontrahenten in den Hofraum des Verkäufers
und zwar zu einem Brunnen auf dessen Rand der Käufer
die Kaufsumme fünf Zwanzigfranksstücke und eine Hundert
sranksnote niederlegte Der Käufer hielt die Kuh an einem
Strick der an ihrem Halse befestigt war Bevor aber der
Verkäufer das Geld an sich nehmen konnte näherte sich die
Kuh dem Brunnen und fraß die Hundertfranksnote
Nun entstand ein Streit zwischen den beiden Bauern Der
Käufer sagte daß er von dem Augenblicke als er das Geld
niedergelegt Eigenthümer der Kuh sei der Verkäufer meinte
hingegen daß der Verkauf erst dann abgeschlossen gewe
sen wäre wenn er das Geld in Verwahrung genommen
haben würde Der Streit kam vor den Friedensrichter
welcher in großer Verlegenheit darüber war welche Entschei
dung er fällen sollte Er schwankte zwischen der Anwen
dung des Rechtsgrundsatzes liss xsrit äowiiw und dem
daraus folgenden Urtheil daß der Verkäufer welcher bereits
Eigenthümer des Geldes geworden auch dessen Verlust tra
gen müsse oder jenem anderen Grundsatze daß der Eigen
thümer eines Thieres für den durch dasselbe verursachten
Schaden haftbar sei Der Friedensrichter entschied sich für
das letzte Prinzip und erklärte daß der Käufer als Eigen
thümer der Kuh dieselbe nicht genügend überwacht habe und

daß er die Folgen dieses Mangels an Aufmerksamkeit tra
gen müsse Der Friedensrichter verurtheilte daher den Käu
fer dem Verkäufer noch einmal die Summe von 100 Franks
zu bezahlen

Ans Halle und Umgegend
In Erwiderung auf rin zur Feier des 1 April

Bismarcks Geburtstag von Dr Gustav Schwetschke
verfaßtes in der Hall Ztg veröffentlichtes Gedicht hat
derselbe am 9 d nachstehendes Schreiben empfangen

Berlin d 5 April 1878
Euerer Wohlgeboren sage ich meinen verbindlichsten

Dank für den sterndeutenden Dichtergruß mit dem Sie
mich zum 1 April beehrt haben Das mir gestellte
Horoscop deutet zwar auf mancherlei Schwierigkeiten für
die Zukunft doch hoffe ich dieselben mit allen mir gleich
Ihnen befreundeten und helfenden Bundesgenossen glück

lich zu überwinden v Bismarck
An

Herrn vr Gustav Schwetschke
Wohlgeboren

Halle

N K ch t r li g
Berlin 9 April

Die projektirte Festfahrt des Reichstages nach Kiel
bezw Lübeck c stößt auf manche Bedenken im Reichstage
Einerseits macht man gegen das Projekt die obwaltenden
vielfachen Meinungsverschiedenheiten und die dadurch hervor
gerufene Verstimmung unter den Abgeordneten geltend
andererseits hält man die ersten Tage des Monats Mai
für einen zu frühzeitigen Termin für einen derartigen Aus
flug und wünscht denselben auch um die Arbeiten des Reichs
tages nicht ohne Noth zu verzögern bis gegen den Schluß
der Session hin zu vertagen Noch ein weiteres Moment
gegen die angeregte Festfahrt macht die Post geltend Sie
schreibt In einer Zeit wo die deutsche Marine jeden
Augenblick in ferne Gewässer berufen werden kann hieße es
Geld Zeit und Höflichkeit derselben ungebührlich in Anspruch
nehmen wenn man ihr eine mehrtägige kostspielige Gast
freundschaft zumuthen wollte

Budapest 8 April Trotz der scheinbar günstigen
Kongreßnachrichten gilt hier der Kongreß als unwahrscheinlich
weil bestimmte Nachrichten vorliegen daß nächster Tage sei
tens der Türken Ereignisse bevorstehen welche jede Kontro
verse über eine Verständigung illusorisch machen

London 8 April Der Telegraph meldet Die
Russen setzen Himmel und Erde in Bewegung die Türken
zu bewegen ihnen die Ufer des Bosporus zu übergeben
eben so dringen sie eifrig in fast desperater Weise in den
Sultan ihnen unter irgend einem Vorwande und gegen die
Abschlußbedingungen von San Stefano ihnen einige Panzer
schiffe zu übergeben Russische Matrosen sind schon in Be
reitschaft diese Schiffe zu bemannen Der Kordon türkischer
Truppen rings um Konstantinopel ist nunmehr vollendet
Die Truppen sind auf allen den Bosporus beherrschenden
Höhen stark verschanzt Dem Standard wird als
authentisch gemeldet daß der Khedive gedroht habe Aegypten
für unabhängig zu erklären falls der Sultan eine Allianz
mit Rußland eingehe

Rom 8 April Das Antwortschreiben Kaiser Wil
helms hat wie die Italic versichert im Vatikan nur mit
telmäßige Befriedigung hervorgerufen Dasselbe soll sehr
reservirt lauten die Beilegung des Zwistes zwar in Aussicht
stellen jedoch von den schwebenden Verhandlungen abhängig
machen Der beiderseitige Wille ist gut die Hindernisse aber
groß Der Fortbestand der Maigesetze bilde die Basis der
preußischen Forderungen Viele Kardinäle sind in Folge
dessen mit großer Entschiedenheit gegen jede Vereinbarung
Die Italic hält daher den Friedensschluß sür höchst pro
blematisch



Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 15 Februar d I betreffend die

Donnerstag am 11 April d Js Vormittags 10 Uhr
beginnende Auction des Leihamts bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publi
kums daß die Einlösung und Erneuerung der im ersten Quartale 1877 versetzten und er
neuerten Pfänder

Freitag am 5 April d Js wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Die Anmelder solcher verlorenen Pfandscheine von denen die zugehörigen Pfänder
verfallen sind werden darauf aufmerksam gemacht daß diese Pfänder wenn sie nicht noch
vor der Auction reclamirt werden mit zur Versteigerung gelangen

Ferner wird das Publikum noch besonders davon in Kenntniß gesetzt daß am 10
und 11 April 1878 die Einlösung nicht verfallener Pfänder nicht gestattet
werden kann

Halle a/S am 3 April 1878
Das Leihamt der Stadt MZM

Der Knrator Der NeudantZernial RöderBekanntmachung
Auf Grund des Z 1 des Pferde Aushebungs Reglements vom 12 Juni 1875 haben

die Herren Minister des Innern und des Krieges bestimmt daß in diesem Jahre eine Vor
musterung dcs Pferdebestandes im Lande stattfinden soll

Für die hiesige Stadt soll diese Pferdemnsternng
am Dienstag den 33 April c

ans dem Rotzplatze stattfinden
Die Pferdebesitzer werden daher aufgefordert ihre sämmtlichen Pferde mit Ausnahme

a der Fohlen unter 3 Jahren
d der Hengste und
o der Stuten die entweder hochtragend sind oder noch nicht länger als 8 Tage

abgefohlt haben zu der ihnen noch in besonderer Aufforderung mitgetheilt werdenden Stunde
zur Musterung zu geftellen und vorkommenden Falls bezüglich der zuletzt bezeichneten nicht
zu gestellenden Stuten eine vom Ortsvorstande ausgefertigte Bescheinigung vorzulegen

Beamte im Reichs und Staatsdienste sind hinsichtlich der zum Dienstgebrauche sowie
Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres Berufes nöthigen Pferde und die
PostHalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl welche von ihnen zur Beförderung der Posten
kontraktmäßig gehalten werden muß von der Verpflichtung zur Vorführung dieser Pferde
entbunden

Übertretungen der hinsichtlich der Stellung der Pferde zur Musterung getroffenen
Anordnungen werden mit einer Geldstrafe bis zu 150 Mark geahndet

Halle den 2 April 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Herr Schachtmeister Löther Wörmlitzerstraße 7a ist auf seinen Antrag seines
Amtes als Armenvorsteher im 14 Bezirk entlassen

Halle ven 4 April 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Viehhändler Gustav Stockmann beabsichtigt auf seinem hier am Bahnhof
Nr 6 belesenen Grundstücke eine Schlächterei zu errichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies
Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Ein
wendungen gegen die Anlage sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind binnen 14 Tagen
präclusivischer Frist bei der Polizei Verwaltung schriftlich anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen im Polizei Secretariat Zimmer Nr 16 zur
Einsicht bereit

Halle am 5 April 1878 Der Stadt Ausschutz
Bekanntmachungen

Zur Verpachtung der Grasnutzuug in den Gräben und auf den Böschungen
der Kreis Chausseen ist von mir Termin auf

Montag den 15 April c
und zwar

8 Uhr Morgens im Gasthof Rothes Haus für die Strecke Trotha Plötz
11 Uhr Vormittags im Schießhause Löbejüu für die Strecke Plötz Domnitz
3 Uhr Nachmittags im Hammerschmidt schen Locale zu Rotheuburg fü die Strecke

Garseua Rotheuburg
anberaumt worden und werden Pachtlustige mit dem Bemerken eingeladen daß die Verpach
tung auf die 6 Jahre 1878 bis 1883 geschehen soll

Die Verpachtungsbedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht

Halle den 8 April 1878 Der Landes Bauiuspector
H 51133

Wegen Aufgabe meines verkaufe KÄ IiWI sMZ Gls,S K SSSSOSK UUd
zu meinem Einkaufspreise

Leipzigerstraße 1W M
Das Schuh und Stiesel Luger oo Lkr rg,icks

Schmeerstratze Nr 3S
empfiehlt zur Sommersaison sein auf das reichhaltigste assortirte Lager

bei eleganter dauerhafter Arbeit zu soliden Preisen
Auch mache auf einen Posten Damen und Kinderzeugstiefeln die ich zu billigen

Preisen ablassen kann aufmerksam Bestellungen nach Maaß sowie
werden schnell und sauber ausgeführt

Reparaturen
1625

ÄchlesVig HoWn sche Landes Mustrie Iullerie
Ziehung den 17 April d Js

sind a 6 Mark noch zu haben bei Franckenstr 1
Bekanntmachung

Die Gesellenprüfung der Schnhmacherlehrlinge findet Montag den
15 April Nachmittags 4 Uhr im Vereinslokale unter Zutritt der Mitglieder statt
Der Borstand des Vereins selbststiindiger Schuhmacher zu Halle a/S

Gestern verschied na ch kurze m Krankenlager unser Vorsitzender

im besten Mannesalter 1 1628Wir verlieren in ihm einen regen Förderer der Interessen des Handelsstandes seine
wohlwollenden Bestrebungen werden ihm ein dauerndes Andenken sichern

Halle a/S den 9 April 1878 Vvr V rein

Gesucht wird eine in Halle wohnende
Lehrerin welche ein gutes Prüsungs Zeugniß
auszuweisen hat und die besonders im Eng
lisch Französisch Rechnen und Deutsch
tüchtig ist Gest Anerbietungen wolle man
in der Annoncen Expedition von Haaseustein
n Vog ler hier unter V V V niederlegen

Tischlergesellen gesucht Schulberg 17
Ein geübter Wickelmacher w ges, dauernde

Beschäftigung hoher Loh n Leipzigerstraße 95
Wir suchen für unser Comptoir einen jun

gen Mann als Lehrling
Fritsch Schmidt K Co

Herrschaftliche Wohnung
Bel Etage 8 heizbare Piöcen nebst Zu
behör auf Verlaugeu auch Pserdestall
und Wagenremise ist 1 Oktober oder
auch früher zu beziehen Königstr 2vd

Für eine auswärtige Bäckerei wird ein
Sohn aus guter Familie als Lehrling zum
sofortigen Antritt gesucht Näheres zu er
fragen bei Krüger K Polster Halle a/S
gr Berlin 10

Ein Couditorlehrliug wird unter
günstigen Bedingungen sofort gesucht durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein Hausknecht gesucht
Gasthof zum gold Schiffchen

Ein zuverlässiger gewandter Laufbursche
ge sucht in de r Hirschapotheke
Junge anst Mädchen d d Schneidern gründl
erl woll könn sich meld Rannifchestr 14 II

Junge Mädchen w d Schneidern gr erl
w kön s m Markt 17 I Eing k Brunnen

Weißnäherinnen
auf Oberhemden geübte Znarbeiterinnen
finden lohnende und dauernde Beschäftigung

Leipzigerstraße 7

Ein zuverlässiges Mädchen mit guten Atte
sten um 1 Mai cr gesucht Barfüßerstr 4

Ein reinliches Mädchen wird für Kinder n
H ausarb eit gesucht Leipzigerstraße 10 2 III

Ein Kindermädchen wird sofort gcsncht

M FürstenthalEin ordentliches gutes Mädchen wird bei
hohem Gehalt gesucht

Bauer s Felsenkeller
Giebichensteiu

in ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum 1 Mai gesucht Zu
melden mit Buch Martinsgasse 7 2 Etage

Hausmädchen für zwei Leute fof gesucht
bei hohe m Lohn gr Steinstraße 12 1 Tr

Gesucht wird zum 1 Mai täglich für die
Bormittagsstunden eine zuverlässige Frau als
Aufwartung Zu melden Martinsberg 12

Suche eine gute Amme am liebsten die
schon einige Zeit gestillt Dr Wille

Ein bereits in Standesamts und Amts
Vorstands Geschäften thätiger Mann sucht
seine noch freie Zeit mit gleicher Beschäftigung
hier oder auswärts zu besetzen Offerten ev
beten unter 4 in der Expedition d Bl

Eine allein stehende ältere Frau sucht ge
stützt auf gute Zeugnisse sofort Stellung am
liebsten bei einem älteren Herrn oder zur
Stütze der Hausfrau Zu erfragen

Trödel 12 2 Tr
Eine reinl ehrl Frau s anst Aufwart

Zu erfr Martinsberg 4 a beim Hausman
Ein tüchtig Mädchen sucht für Küche und

Hausarbeit Stelle gr Märkerstraße 17 I
Ein Mädchen vom Lande 14 15 Jahr

alt in Stellung für Kinder gesucht
Leipzigerstraße 41

Ein ordentliches Mädchen von auswärts
welches Schneidern kann sucht zum 1 oder
15 Mai Stelle Näheres zu erfragen bei

Frau Baiche gr Steinstraße 17
Mehrere reinliche Hans Stuben

und Küchenmädchen finden sof in Halle
Stelle

1 Küchen u 1 Stubenmädchen nach
Quedlinburg 1 Küchen u 1 Stuben
mädchen n Brehua werd sof ges 1 ält
Kindermädchen oder Kinderfrau finde
zum 15 Mai in Merseburg Stelle

2 verh Portiers 2 arbeitsame Hans
mäuuer mehrere jüngere Kellner 2 led
Portiers 2 Herrschaft verh Kutscher
2 verh Diener suchen sofort Stellen d d
Eompt v

BarMerstratze 16
KöchinV Stuben Haus u Kinder

Mädchen werden gesucht u nachgewiesen durcl

P Fleckinger kl Schlamm 3

Herrschaftliche Wohnung
5 St 3 K Küche Zub Bel Etage desgl
2 St 2 K Küche part sofort oder später
zu beziehen Niemeyerstraße Z5

dieMarkt Nr 19 Hirsch Apotheke
III Etage zu vermiethen

ist

Giebcl Wohnuttg Stube 2 Kammern
Küche nebst Zubehör zum 1 Juli zu vermie

then Königstraße 20b
Eiue herrschaftliche Etage bestehend

aus 9 Räumen und Gartenbenutzung
am Gymnasium ist zum 1 Oktober zu
beziehen Näheres bei

s gr Steinstraße 3
Ein großer Laven Posistraße 4 ist von jetzt

ab zu vermiet Heu und 1 Oetober zu beziehen
Zu erfragen Leipzi gerstraße 2 3
Hof und Niederlagsräume zum 1 Juli zu

benutzen Leipzigerstraße 33
Eine große möbl Stube u K ist an einen

ein Herrn sofort zu verm Schloßberg 1 pt
Stube u K für einzelne Leute

gr Ulrichs 23 im Cigarrenla den
Hreundl m öbl Stuben verm Geiststr 67 i L
Möbl Stübchen billig zu v Dachritzg 4 I
Z ein möbl Zimmer Leipzigerstraße 72 III

Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle offen gr Berlin 3

Daselbst Kinderwage zu verkaufen

Anst Schlafstelle m K gr Brauhsg 19 II
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr S2 1 Tr

Anst Schläfst m K Spitze 2 Stranbel
Anst Schlafstelle Martinsgasse 7 H I
Anst jung Mann z Mitbewohner gesucht

pr Mona t 10 kl Brauhausgasse 21 I
Wohnnngs Gesuch

Eine Wohnung von 6 7 heizb Zimmern
nebst Zubehör womöglich mit Garten z
U October gesucht Gest Offerten unter
H 51114 erbeten an
Haaseustein A Vogler gr Märkerstr 7

Eine WohttNUg bestehend aus 2 Wohn
zimmern Schlafzimmer 2 Kammern Küche
u Speisekammer wird zum 1 Juli gesucht
Ädr unter A in d Exped d Bl abzugeben

Ein Comtoir mit Wohnung Nähe des
Marktes zum 1 Juli gesucht Offerten mit
Preis unter Z in der Exped d B l erbeten

Ein ruhiger Mierher sucht in einem an
ständigen Hause bis 1 Juli ein Logis von
2 St K K und Zubehör zu 70 80

Offerten unter L S 20 Exped d Bl

Die glückliche Geburt einer Tochter zei
gen an

Buchhändler Nlax u Frau

I

2 kinderlose Leute suchen zum 1 Juli eine
Wohnung bis zu 30 H Offerten unter A
O 2K in der Exped d Bl erbeten

Buchführung
Unterzeichneter giebt prakr Unterricht der

dopp Buchführung auch führt u richtet
dieselben auf Wunsch ein Zeit beliebig
Brüderstr 6 Hof Balkon Weber Kaufman n

erth gründl
eine Dame die 6 Jahre als Lehr in England
thätig war Auch Zeichnen u Malstunden in
u außer dem Hause Karlstraße 7 part

Als geübte Reu Plätterin empfiehlt sich
M Heinrich kl Rittergasse 2 II l

Ein junges Mädchen nimmt außer dem
Hause Wäschen an Unterberg 19 2 Tr

Näharbeiten aller Art für Maschine
nimmt an

Brunoswarte 5
Wäsche z Waschen n Plätten in u außer

d Hause w ird an gen Zu erfr Unter berg 9
deskit ssslÄii I u siodkr
in 2 8t aued brieü Dr
meä Lrnst s Wv I,öip2ix

UZ Jeden Bandwurm
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollständig
schmerz und gefahrlos ebenso sicher beseitigt
auch Bleichsucht Trunksucht Magen
krampf Epilepsie Veitstanz Bettnässen
und Flechten und zwar brieflich

Arzt zu Croppenstedt
Brille verloren abzugeben

große Ulrichstraße 60 bei Hä ndler
Ein kleiner gelbbrauner langhaariger Hund

is t zugelaufen Mühlweg 1
Ein paar schwarze Jndianertaubeu ent

flogen Gegen Belohnung abzuliefern
gr Kl ausstraße 33

Schwarzer Pudel mit weißer Brust zuge

l aufen Gerbergasse 14
Hausschlüssel Verl Abzug Herrenstr 17,1
Än schw Mantelkragen Verl Hospitalplatz 2

Montag Vorm ein Battisttuch mit Spitzen
kante verloren Abzugeben

Giebichenstein Gartenstraße 1

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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